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Herr Univ.-Prof. Dr.-Ing. Günther Woelk (*11. März 1932) ist 

am 18. Oktober 2016 im Alter von 84 verstorben. Das ganze 

Berufsleben von Herrn Prof. Woelk ist mit dem Institut für 

Industrieofenbau und Wärmetechnik der RWTH Aachen ver-

bunden.  

Herr Prof. Woelk studierte von 1953 bis 1958 Maschinenbau 

in Aachen und schloss das Studium mit der Diplomarbeit 

zum Thema „Temperaturfeld von Breitbandbunden“ ab. 

Schon vorher, am 01.05.1957, trat Herr Woelk seine Tätig-

keit als studentische Hilfskraft am IOB an. Danach trat Herr 

Prof. Woelk am 01.08.1958 eine Stelle als wissenschaftlicher 

Assistent am IOB bei dem damaligen Institutsleiter, Herrn 

Prof. Schwiedeßen, an. Diese Berufsphase schloss Herr 

Prof. Woelk im Juli 1962 mit der Promotion zum Thema „Das 

Temperaturfeld eines gasdurchströmten Schichtkörpers bei 

gleichzeitigem Stoff- und Wärmetransport und über die Mög-

lichkeiten seiner Berechnung mit elektronischen Rechenanla-

gen“ ab. Dieses Thema ist typisch für einen Forschungs-

schwerpunkt von Herrn Prof. Woelk - die analytische und 

insbesondere die numerische Lösung von Wärmeleitungs-

problemen im Industrieofenbau mit Computern – und das zu 

einem Zeitpunkt wo Computer noch weitestgehend 

„unbekannt“ waren.  

Die Tätigkeit am IOB wurde durch eine knapp 2 Jahre dau-

ernde Tätigkeit an der damaligen KFA Jülich (heute FZJ) un-

terbrochen. Diese Zeit nutze Herr Prof. Woelk für die Erstel-

lung der Habilitationsschrift zum Thema „ Ein Näherungsver-

fahren zur Berechnung instationärer Temperaturfelder“. Am 

21.12.1965 wurde Herr Woelk zum Privatdozenten für das 

Fach „Industrieofenbau und Wärmetechnik“ ernannt. 

In dieser Zeit hat er u. a. die Vorlesung „Mathematik 3 für 

Berg- und Hüttenleute“ aufgebaut und bis zu seiner Pensio-

nierung angeboten. Diese Veranstaltung ist sicherlich vielen 

Studenten aus diesem Zeitraum in Erinnerung geblieben. 

Am 16.03.1971 wurde Herrn Woelk die Bezeichnung Apl.-

Professor verliehen. Es folgte die Professurvertretung und die 

damit verbundene kommissarische Institutsleitung von 1972 

bis 1976. Im Jahr 1976 wurde Herr Woelk Professor für das 

Lehr- und Forschungsgebiet „Industrieofenbau und Wärme-

technik“ bestellt. Diese Funktion nahm er bis zu seiner Emeri-

tierung im Jahr 1997 wahr. 

Herr Prof. Günther Woelk hat das IOB nachhaltig geprägt, 

was u.a. durch mehr als 60 unmittelbar betreute Doktoran-

den, die Gründung der „Forschungsgemeinschaft Industrie-

ofenbau“ (FOGI) und die Vielzahl wissenschaftlicher Publikati-

onen auf dem Gebiet der Industrieofentechnik, u. a. auf der 

Modellierung dieser Anlagen, dokumentiert ist. 

Herr Prof. Woelk hat sich in den 40 Jahren an der RWTH 

Aachen und dem IOB sehr große Verdienste erworben. Dafür 

möchte das IOB Herrn Prof. Woelk posthum seinen großen 

Dank aussprechen. Herr Prof. Woelk war eine der prägenden 

Persönlichkeiten des IOBs. Herr Prof. Woelk wird uns in fort-

währender Erinnerung bleiben. 

Nachruf Prof. Dr.-Ing. Günther Woelk 

Pfingstexkursion vom 17. bis 20. Mai 2016 

Im Rahmen der Pfingst-Exkursionswoche der RWTH Aachen 

führte das IOB vom 17. bis 20. Mai 2016 die dritte Exkursion 

in Folge (Friedrichshafen (2014) und Hamburg (2015)) zu ver-

schiedenen Firmen Richtung München durch.  

Die 15 Studierenden und wissenschaftlichen Mitarbeiter des 

IOB sowie Prof. Pfeifer machten sich am Dienstag auf den 

Weg nach Hanau zur Firma ALD Vacuum Technologies 

GmbH. Die Besichtigung führte durch das Technikum, wo 

neue Versuchsanlagen zur Vakuumwärmebehandlung vorge-

stellt wurden. In der Fertigung wurde unter anderem eine im 

Aufbau befindliche Anlage zur Metallpulverherstellung besich-

tigt. Insgesamt konnten die Teilnehmer einen vollständigen 

Ankündigung des 1. Aachener Ofenbau– und Thermoprocess Kolloquiums 

Im Jahr 1957 wurde das Institut IOB gegründet. Der 60. Jah-

restag der Gründung soll durch ein Fachkolloquium gewür-

digt werden. Die Gelegenheit soll ebenfalls dazu genutzt wer-

den, den aktuellen Stand zur Forschung und Entwicklung 

sowie der Anlagentechnik der Industrieofentechnik zu prä-

sentieren sowie die zukünftigen Aufgaben und Herausforde-

rungen der Branche zu diskutieren. 

Das IOB organisiert daher am 11. und 12. Mai 2017 das 

1. Aachener Ofenbau- und Thermoprocess Kolloquium. 

http://www.iob.rwth-aachen.de/index.php/kolloquium/ 

http://www.iob.rwth-aachen.de/index.php/kolloquium/


Überblick über Sonderschmelzverfahren und Vakuumwärme-

behandlungsverfahren erlangen. Noch am gleichen Tag fand 

die Weiterfahrt nach Augsburg statt, wo der Abend beim Bier 

im König von Flandern endete. 

Am Mittwoch standen mit den Firmen SGL Carbon GmbH 

und die Lech-Stahlwerke GmbH (LSW) zwei Firmen zur Be-

sichtigung in Meitingen an. Ein Schwerpunkt der Werksfüh-

rung bei SGL Carbon war die Herstellung von Elektrodennip-

peln als Verbindungselement für die Elektroden der Elektro-

stahlherstellung. Deren Anwendung konnte unmittelbar da-

nach bei der LSW besichtigt werden. In diesem Elektrostahl-

werk werden Stähle für die Bauindustrie sowie die Automo-

bilindustrie bzw. den Maschinenbau produziert. Hier wurde 

ein komplettes Elektrostahlwerk vom Schrottplatz, den Licht-

bogenöfen mit der Sekundärmetallurgie und den Stranggieß-

anlagen sowie dem Walzwerk besichtigt. Die Führung und 

die nachfolgende Diskussion fand unter der Beteiligung ehe-

maliger Aachener Absolventen aus der Fakultät (Dr. Lau-

scher, H. Geilhof) statt. Maßgeblich war diese gelungene 

Besichtigung auch Herrn Prof. Krüger (Institut für Automati-

sierungstechnik, Lehrstuhl Prozessdatenverarbeitung an der 

Helmut-Schmidt-Universität Hamburg) zu verdanken, mit 

dem bereits seit vielen Jahren eine enge Kooperation in der 

Forschung zum Thema „Elektrolichtbogenofen“ besteht. An-

schließend ging es weiter nach München, wo der Tag im 

Schneider Bräuhaus gemütlich ausklang. 

Am Donnerstag wurde die Linde AG in Unterschleißheim 

besucht. Hier stand die Anwendung von Sauerstoff in der 

Verbrennungs- und Werkstofftechnik im Fokus. Der Abend 

endete standesgemäß im Augustiner-Keller. 

Am letzten Tag ging es dann nach Landshut zur Belte AG. 

Dort werden Aluminium-Gussteile, hauptsächlich für das 

BMW-Werk in Landshut, wärmebehandelt. Dieser Besuch 

gab einen sehr guten Einblick in die Wärmebehandlung und 

Verarbeitung von Aluminiumkomponenten. 

Insgesamt konnten die Exkursionsteilnehmer einen Überblick 

über das sehr weite Arbeitsfeld des Werkstoffingenieurs er-

halten. Nach drei erfolgreichen Pfingstexkursionen wird 2017 

sicherlich die Vierte folgen. 

Das IOB hat am 12. und 13.Mai 2016 das 2nd European 

Academic Symposium on EAF Steelmaking (EASES) organi-

siert. Bereits zum zweiten Mal kamen Doktoranden und 

Postdocs europäischer Hochschulen zusammen, um aktuel-

le Ergebnisse ihrer Forschungsprojekte zur Elektrostahlerzeu-

gung vorzutragen und zu diskutieren. Die Teilnehmer kamen 

von 

 Helmut Schmidt Universität, Hamburg 

 KTH Royal Institute of Technology, Stockholm, 

Schweden 

 Politecnico di Milano, Mailand, Italien 

 University of Oulu, Finnland 

 und selbstverständlich aus dem IOB. 

Neben interessanten Vorträgen und der gemeinsamen fachli-

chen Diskussion kam auch der soziale Part nicht zu kurz. 

Sowohl beim Get-together am Vorabend des Symposiums 

bei Grillgut und Getränken, als auch einer Stadtführung mit 

anschließendem gemeinsamen Abendessen konnten neue 

Kontakte zwischen den Hochschulen und Wissenschaftlern 

geknüpft und bestehende vertieft und gepflegt werden. 

Weitere Informationen, zum Beispiel zu den gehaltenen Vor-

trägen, gibt es auf der Webseite des Symposiums. 

EASES 2016 

Die Exkursionsteilnehmer vor dem Werkstor der Lech-Stahlwerke GmbH 

Exkursion zum Elektrostahlwerk ArcelorMittal Hamburg GmbH 

Im Rahmen der Veranstaltung Lichtbogenofentechnik wurde 

am 18. und 19.07.2016 mit einer Gruppe Studierender eine 

Exkursion zum Elektrostahlwerk der ArcelorMittal Hamburg 

GmbH durchgeführt. 

Als kleiner Ausgleich zum Sitzen während der Anreise am 

Montag Vormittag wurde die Gruppe am Nachmittag mit 

einer Stadtführung durch Hamburg in Bewegung gehalten. 

Von den Landungsbrücken über die Speicherstadt bis zur 

Hafencity mit Elbphilharmonie, von Rathaus und Binnenalster 

über das Karo- bis ins Schanzenviertel wurden viele markan-

te Punkte Hamburgs erlaufen. Am Abend gab es bei einem 

gemeinsamen Abendessen mit dem Stahlwerksleiter bereits 

die erste Gelegenheit für Fragen und Gespräche. 

Am nächsten Tag folgte dann die Besichtigung des Stahl-

werks. Nach einer Begrüßung durch den Stahlwerksleiter 

wurde von ihm das Werk, die Prozesse und die Produkte 

zunächst in einem Vortrag ausführlich vorgestellt. Besonders 

interessant war dabei natürlich die für Europa einzigartige 

und weltweit energieeffizienteste Direktreduktionsanlage zur 

Herstellung von Eisenschwamm, der für die Stahlherstellung 

im Hamburger Werk neben Schrott das Haupteinsatzmaterial 

ist. 

Es folgte die Besichtigung der Reduktionsanlage, des Stahl-

werks mit Strangguss und des Walzwerks unter sachkundi-

http://www.eases.rwth-aachen.de/


ger Führung einer Ingenieurin des Bereichs Prozesstechnolo-

gie. Besonders eindrucksvoll war der Chargiervorgang am 

Lichtbogenofen, der beobachtet werden konnte. Aber allein 

die Aggregate, die in der Vorlesung naturgemäß nur theore-

tisch behandelt wurden, hier einmal im Betrieb zu erleben, 

hat den Studierenden viele neue Eindrücke geliefert. 

Abgeschlossen wurde die Besichtigung bei einem Mittages-

sen in der Kantine des Werks. Hier gab es noch einmal die 

Gelegenheit, dem Stahlwerksleiter und der Ingenieurin, Fra-

gen zum Werk, den Prozessen, aber auch den Arbeitsbedin-

gungen der Ingenieure zu stellen und zu diskutieren 

Neues EU-RFCS-Projekt On-line slag composition analysis for electric arc furnaces -OSCANEAF 

Das Ziel des Projektes ist die Entwicklung eines kontinuierli-

chen Messsystems für die Bestimmung der chemischen 

Komponenten von Lichtbogenofen- und Pfannenschlacken 

auf Basis der optischen Emissionsspektroskopie. Zur Zeit 

gibt es noch kein System, mit dem Online-Messungen in 

industriellen Lichtbogenöfen machbar sind. Es werden ledig-

lich Proben entnommen und diese dann in Laboren unter-

sucht. Diese Methode dauert zu lang, um aus deren Ergeb-

nissen Optimierungen am Prozess vornehmen zu können. 

Das OSCANEAF-Messsystem soll den Gehalt an Cr2O3, 

MnO, FexOy, CaO, SiO2, Al2O3, MgO und CaF in Edelstahl- 

und Kohlenstoffstahlschlacken aus Lichtbogenöfen und 

Pfannen bestimmen und die Daten online und ohne Zeitver-

zögerung zur Verfügung stellen. 

Das IOB darf dieses Projekt koordinieren. Entstanden ist die 

Idee gemeinsam mit Matti Aula von der Universität von Oulu 

in Finnland. Dieser war 2014 für ein halbes Jahr Gastwissen-

schaftler am IOB. Weitere Projektpartner sind: 

 Königlich Technische Hochschule (KTH) in Stockholm, 

Schweden 

 Luxmet Oy in Oulu, Finnland (Entwickler von Kontrollsys-

temen für die Stahlbranche) 

 Outokumpu Stainless in Tornio, Finnland (Stahlerzeuger) 

 Deutsche Edelstahlwerke GmbH in Krefeld 

(Stahlerzeuger) 

Das Projekt begann im Juli 2016 und wird 3 Jahre dauern. 

Kontakt: Thomas Willms, M. Sc. 

Aus der Forschung 

Die Exkursionsteilnehmer am Erzlager des Stahlwerks  
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Abschlussarbeiten 

Gonzalez Cordaba, Jorge: Einfluss des Verdunstungsverhaltens auf die Verkokungsneigung von flüssigen Brennstoffen in 

porösen Medien, M. Sc.-Arbeit (OWI) 

Philipp, Marius: Experimentelle Untersuchungen zur Nachverbrennung eines exothermen Schutzgases in einem Ringspalt, 

B. Sc.-Arbeit 

Weinand, Fabian Mathis: Literaturrecherche über die technischen Möglichkeiten zur Untersuchung des Benetzungsverhal-

tens nichtmetallischer Partikel in der Stahlherstellung anhand eines Wassermodells, B. Sc.-Arbeit 

sowie weitere Studien– und Hauptseminararbeiten und externe Abschlussarbeiten. 

Dissertationen 

Demus, Thorsten: Untersuchungen zur Substitution fossiler durch biogene Kohlenstoffträger für die nachhaltige Elektro-

stahlerzeugung 

Schnitzler, Matthias: Experimentelle und numerische Untersuchung der direkten Flammenbeaufschlagung mit einer nicht 

vorgemischten Drallflamme 

Meier, Thomas: Modellierung und Simulation des Elektrolichtbogenofens 
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Impressum 

Personalia 

Dr.-Ing. Thorsten Demus, M. Sc. hat das IOB Ende Mai ver-

lassen. Seine Promotionsprüfung hatte er im September. 

Sajoscha Blinn, M. Sc. hat das IOB Ende Juni verlassen. 

Matthias Schnitzler, M. Sc. hat das IOB Ende September 

verlassen und im Anschluss seine Promotionsprüfung im 

Oktober erfolgreich absolviert. 

Christian Schwotzer, M. Sc. ist seit Oktober Arbeitsgruppen-

leiter der Industrieofentechnik - Verbrennung. 

Maximilian Schleupen, M. Sc. unterstützt die Arbeitsgruppe 

Industrieofentechnik - Mechanik seit Mitte Oktober. 

Dipl.-Ing. Maria Thumfart von der Johannes Kepler Universi-

tät Linz verbringt drei Monate als Gastwissenschaftlerin in der 

Arbeitsgruppe „Strömungen in metallurgischen Schmelzen“. 

María Teresa Rojas Sánchez, M. Sc. aus Mexiko unterstützt 

die Arbeitsgruppe Energie- und Stoffbilanzen seit Oktober. 

Sie hat sich erfolgreich um ein DAAD-Promotionsstipendium 

beworben und wird für die kommenden drei Jahre am IOB 

an ihrer Promotion arbeiten. 

Mu-Ho Han, PhD vom RIST (Research Institute of Industrial 

Science and Technology) aus Südkorea ist seit Ende Okto-

ber für 10 Monate als Gastwissenschaftler im Bereich der 

Energie- und Stoffbilanzen am IOB. 
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